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Volleyball Fides Ruswil

Fanionteams auf Erfolgskurs
Am Samstag spielte die erste
Herrenmannschaft das Rückrun-
denspiel gegen den VTV Horw.
Die Vorrundenpartie wurde da-
mals klar in 3 Sätzen verloren.
Die Damen 1 haben nach einer
beeindruckenden Qualifikations-
phase die Aufstiegsspiele zur NLB
erreicht.

Die Ruswiler starteten entsprechend
nervös in die Partie und schenkten den
Horwern zum Satzbeginn sogleich mit
einigen Eigenfehlern fünf Punkte. Die-
ser Vorsprung war nicht mehr aufzuho-
len und die Gäste gewannen den ersten
Satz mit 25:22. Wer jetzt eine Reaktion
der Ruswiler erwartet hatte, sah sich lei-
der getäuscht. Mit viel Mühe und etwas
Glück am Schluss des zweiten Satzes,
konnten zwar die Herren um Erfolgs-
coach Daniel „Mauz» Koch den Satz mit
26:24 für sich gewinnen, aber das Spiel
des Ruswiler Fanionteams war immer
noch nicht das Gelbe vom Ei. War da
etwa schon zuviel Fasnacht in den Hin-
terköpfen der Ruswiler? Die Horwer
liessen nicht locker und waren im drit-
ten Satz wieder aufsässig und setzten
die Ruswiler unter Druck. Leider liess
auch in diesem Satz das Side-Out Spiel
des Gastgebers zu wünschen übrig und
die Horwer nützen diese Chance und ge-

wannen den Satz mit 25:20. In der Pau-
se vor dem vierten Satz hämmerte
Coach Daniel „Mauz» Koch noch einmal
seine Motivationsfloskeln in die Köpfe
der verunsicherten Ruswiler. Und siehe
da, das Fanionteam besann sich auf sei-
ne stärken und gewann den 4. Satz klar

mit 25:21. Obwohl es jetzt ins Tie-Break
ging, waren die Ruswiler nicht mehr zu
stoppen.

Spannend und nerven-
aufreibend
Plötzlich gelangen die Abnahmen und

Beat Bucher

die Mittel-Angreifer konnten von den
Passeuren wirkungsvoll eingesetzt
werden. Die Horwer fanden kein Re-
zept mehr gegen die Angriffslawinen
der Ruswiler und wurden im 5. und
entscheidenden Satz klar mit 15:10
nach Hause geschickt. Nach diesem
Arbeitssieg und die Verteidigung des
zweiten Tabellenranges, konnten sich
die Ruswiler Herren endlich um die
Fasnacht kümmern. Herren 1 - VTV

Horw 3:2. Es spielten: Marco Brun,
Philipp Brun, Bugger, Daniel Degen,
Michael Odermatt, Steve Odermatt,
Röbe Peterhans, Rene Stirnimann, Phi-
lipp Wangeler, Daniel «Mauz» Koch
(verletzt).

Resultate
Herren 1 - VTV Horw (3:2); Herren 2 - VBC
Meggen (3:2); Sm’Aesch Pfeffingen - Damen 1
(1:3)

Ein wichtiger Arbeitssieg von Passeur Peter «Pic» Marti (Nr. 3) und Kapitän Michi Oder-
matt (Nr. 7). Foto René Zihlmann

Damen 1 (1. Liga): Aufstiegsspiele erreicht
Die 1. Liga Damenmannschaft, die seit
zwei Jahren äusserst erfolgreich trai-
niert wird von Peter Buchmann (Foto),
hat sich nach einer beeindruckenden
Qualifikationsphase (15 Siege und drei
Niederlagen) für die Aufstiegsspiele zur
NLB qualifizieren können. Überrascht
über diesen sportlichen Höhenflug
zeigte sich auch Buchmann: «Ich hätte
das nicht erwartet, dass wir im Jahr
nach dem Aufstieg auch eine Liga hö-
her derart dominieren würden. Das
sportliche Ziel war eine Rangierung im
Mittelfeld. Nun stehen wir an der Tabel-
lenspitze.» Wo sehen Sie die Gründe für
diesen grossartigen Erfolg? «Alle Spie-
lerinnen konnten überzeugen und
spielten auf einem hohen Niveau. Wir

hatten auch kei-
ne Verletzten zu
beklagen. Das
Team ist in den
letzten Jahren zu
einer verschwo-
renen Einheit ge-
reift. Zudem

stimmte auch der Teamgeist, der Spass
und die Freude.» Wichtige und nicht zu
unterschätzende Faktoren, die über Er-
folg oder Misserfolg entscheiden kön-
nen. Die Aufstiegsspiele 1. Liga / NLB
beginnen am Wochenende vom 3. und
4. März. Gespielt wird jeweils in einer
best-of-3-Serie. Der aktuelle Spielplan
und die Gegner waren bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt. MW

Wolhusen: Swiss Häcky-Säck-Meeting

Footbag – Sport und
Kunst zugleich
Am letzten Samstag fand in der
Berghofhalle das Swiss «Häcky-
Säck» Meeting statt.

Teilnehmer aus den verschiedensten Re-
gionen der Schweiz waren an der Foot-
bag-Freestyle-Competition anwesend.
Die Anforderungen an einen Footbag-
spieler sind hoch. Wer einmal damit be-
gonnen hat, den «Häcky-Säck» nicht nur
zu kicken, sondern ihn mit den Füssen
aufzufangen und zu umkreisen, kann aus
Erfahrung bestätigen: Die Schwierigkeit
ist die Herausforderung. Mehr Infos zu
dieser Sportart gibt es auch unter:
www.footbag.ch.

Footbag-Freestyle
Das Ziel: Die absolute Bagkontrolle. Wie
bei allen Freesytyle-Sportarten schwin-
den die Grenzen zwischen Sport und
Kunst. Regeln gibt es keine, ausser jene
der Schwerkraft und selbst die scheinen
ausser Kraft gesetzt. Sprünge, Körperdeh-
nungen, wirbelnde Füsse, und ein Bag,
der immer nur für den Bruchteil einer Se-
kunde mit dem Körper in Berührung
kommt. Ob die Tricks nun Paradox Whirl
oder Blurry Blender heissen, ist Nebensa-
che. Hauptsache sie werden immer wieder
zu neuen Figuren kombiniert. Am Anfang
mit ein bis zwei, später mit zwanzig,
dreissig Tricks hinter-einander. Im Wett-
kampf zu eigener Musik choreografiert

Michael Wyss

Die absolute Bag-Kontrolle ist die grosse
Herausforderung. Fotos Michael Wyss

Technik und Konzentration sind gefragt.

Handball: Spono Nottwil

Heimserie ist gerissen
Seit dem 7. Dezember 2005 hielt
die Festung SPZ-Halle jedem Geg-
ner stand. Mit der 23:24 Nieder-
lage gegen Brühl ging für Spono
eine eindrückliche Siegesserie in
der eigenen Halle zu Ende.

Die Partie wurde zum erwarteten Hand-
ballfight zwischen den derzeit besten
Teams der Schweiz. Hart und intensiv
wurde das Spiel geführt und die Emo-
tionen erreichten zwischenzeitlich
Höchststände. Brühl, welches in den let-
zten Spielen deutlich zulegte, hatte die
Nase immer knapp vorne, doch Spono
blieb hartnäckig und liess die Gäste
nicht wegziehen. Die Defensivreihen
hatten ihre Hausaufgaben durchaus
gelöst, denn zusammenhängende Of-
fensivaktionen waren auf beiden Seiten
Mangelware und Tore mussten mit viel
Aufwand erarbeitet werden. Die knappe
13:14-Pausenführung von Brühl
machte für den zweiten Spielabschnitt
noch alles möglich.

Kaum zum letzten Mal
Spono versuchte spielerisch zuzulegen
und hatte durchaus seine Chancen. Die

Schlussfrau von Brühl zeigte aber eine
starke Vorstellung und vereitelte beste
Spono-Gelegenheiten. Die Gäste
blieben so weiterhin um eine Nasen-
länge voraus, brachten sich aber mit
vielen Zeitstrafen selber wieder in
Schwierigkeiten. Das Finale passte
dann bestens zum Spiel. Spono
schaffte eine Minute vor Spielende den
Ausgleich und konnte sogar in
Überzahl agieren. Prompt bekam das
Joller-Team nach einem Fehlschuss der
Gäste noch die Gelegenheit zum dop-
pelten Punktgewinn. Diesmal machten
aber die Nerven von Spono nicht mit,
denn nach einem Fehlzuspiel im An-
griff, holte sich der LC Brühl mit dem
Siegtreffer zwei Sekunden vor der
Sirene glückliche zwei Punkte. Spono
dürfte sich über die entgangenen
Punkte kurz geärgert haben, darf aber
trotzdem zuversichtlich nach vorne
schauen, denn die Tabellenführung ist
weiterhin fest in Spono-Händen. Brühl
hat aber deutlich gezeigt, dass mit ih-
nen wie erwartet zu rechnen ist und
viele wurden das Gefühl nicht los, dass
sich diese beiden Mannschafen diese
Saison noch nicht zum letzten Duell
getroffen haben.

Walter Estermann

UHT TV Ruswil

Zwei
Niederlagen
Kürzlich fand die sechste Spielrunde
der Damenmannschaft in Altdorf statt.
Der erste Match fand gegen den UHC
Sharks Kägiswil/Alpnach statt. Die
Gruppe war von Anfang an sehr stark
und konnte uns leicht austricksen. Wir
mussten uns vor allem auf die Vertei-
digung konzentrieren, da die Schüsse
der Gegner sehr scharf und präzise
waren. Leider war der Ballbesitz im er-
sten Spiel für uns ziemlich gering. Wir
mussten einige Tore kassieren. Es
gelang uns aber trotzdem, ein Tor zu
erzielen. Das Spiel ging mit 9:1 Toren
klar verloren.
Im zweiten Spiel hiess der Gegner UHC
KTV Muotathal. Das Spiel verlief von
Anfang an besser als das erste. Die
Gruppe hatte zwar auch ein gutes
Zusammenspiel, jedoch hatten wir
mehr Torchancen als beim ersten
Match. Die Muotathaler Gruppe ging
bereits nach rund einer Minute in
Führung. Die Ruswilerinnen liessen
aber die Köpfe nicht hängen und spiel-
ten tororientiert weiter. Bereits 42
Sekunden später gelang uns der Aus-
gleichstreffer. Wir gaben unser Bestes
und probierten einige Varianten aus,
welche im Training geübt wurden. Lei-
der stand es nach der ersten Halbzeit
4:1 für den UHC KTV Muotathal. Als
Schlussresultat mussten wir uns mit
einem 3:6 zufrieden geben. Die näch-
ste Runde findet am 11. März in Weg-
gis statt. e.s.

Mehrzweckhalle Ruswil

Final Four
Am Wochenende vom 17. und 18. März
findet in der Mehrzweckhalle der Hand-
ball-Final Four der Frauen und Herren
statt. Ausgetragen werden die IHV-Cup
Halbfinal- und Finalpartien. Dieser be-
liebte und bekannte Sportevent wird
vom Innerschweizer-Handball-Verband
(IHV) und vom HC Fides Ruswil organi-
siert. Mehr Informationen zu diesem
Anlass erhalten Sie auch unter:
www.hcruswil.ch. MW

Die U21 Junioren von Unihockey Grosswangen-Wolhusen dürfen sich seit kurzem in
einem neuen Dress präsentieren. Möglich wurde dies dank der grosszügigen Unter-
stützung der Raiffeisenbanken Menznau-Wolhusen und Ettiswil-Alberswil-Kottwil
(auf dem Bild ganz links Bankleiter Pascal Chappuis). Unihockey Grosswangen-
Wolhusen dankt den beiden Filialen der Raiffeisenbank herzlich für ihr Engagement
und wird auch in Zukunft alles daran setzen, den regionalen Nachwuchs im Grossfeld-
Unihockey-Sport gezielt zu fördern. Mehr Infos unter www.growo.ch. pw

Grosswangen: U21-Junioren in neuem Dress

Nehmen Sie ab.
Unsere schlanken und inno-
vativen Telefonsysteme sind
Wellness für Ihr Budget.
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www.telcom-ag.ch

Reklame

oder im Kreis mit anderen Freestylern in
beliebiger, immer neuer Reihenfolge.
Eben Freestyle, Faszination und Begeiste-
rung pur.


